
Forum Fließendes Geld  -  Teil der „Lokale Agenda 21“ in Augsburg 

 

Warum Forum und warum Fließendes Geld? 

 Als Forum wurde in der römischen Antike der Platz der Volksversammlung bezeichnet. Unser 

Bestreben ist es, den Bereich der Nachhaltigkeit auf das Finanz- und Geldwesen zu übertragen und 

eine Verbesserung für das Volk zu erreichen (im Einklang mit Ökologie, Ökonomie & Soziales).  

Jeder, der sich davon angesprochen fühlt, soll sich in diesen fließenden Prozess integrieren können. 

„Geld ist wie Mist – es bringt nur Segen, wenn es ausgestreut ist“ (Konfuzius) 

Was bedeutet dieser Spruch? Geld wurde ursprünglich erfunden, um den Austausch von Waren 

unter Menschen einfacher abwickeln zu können und Dingen einen Wertmesser zu geben. Im Laufe 

der Zeit wurde Geld immer mehr als Wertaufbewahrungsmittel angesehen. Dies führte zu einer 

Hortung. Immer dann, wenn der Hortungseffekt zu stark wurde, geriet der Kreislauf ins Stocken. Dies 

sehen wir gerade heute, zu einer Zeit, wo viele Milliarden Euro und Dollar in den Währungskreislauf 

gepumpt werden und bei den Bürgern und in der Wirtschaft nicht ankommen. 

Geld funktioniert am besten, wenn es im Fließen seine wahre Stärke zum Ausdruck bringen kann. 

Wir stehen als Menschheit an einem wichtigen Punkt und haben zur Gestaltung einer lebenswerten 

Zukunft gerade jetzt wichtige Geldfragen nachhaltig zu beantworten : 

• Wie wird die Gesellschaft das Geld für die alten Menschen im Hinblick auf ihr erhöhtes 

Lebensalter aufbringen? 

• Wie können wir zusätzlichen Milliarden Menschen einen Lebensunterhalt bieten, wenn der 

technische Fortschritt keine zusätzlichen Arbeitsplätze mehr schafft? 

• Wie können wir den Konflikt zwischen kurzfristigen finanziellen Interessen und einer 

langfristigen und nachhaltigen Wirtschaftsweise lösen? 

• Wie können wir uns besser aufstellen, um künftige Wirtschafts-, Schulden- und 

Währungskrisen zu vermeiden? 

An Hand dieser Fragen ist klar, dass wir mit dem Geldthema keine isolierte Betrachtungsweise 

einnehmen dürfen, sondern eine enge Verzahnung mit Bildung- und Wirtschaftsthemen existiert. Wir 

sind keine Zauberer und haben deshalb auch keine schnelle und profane Lösung für diese Fragen in 

der Schublade liegen. Immer mehr Menschen fühlen, dass wir nicht mehr wie bisher weiter machen 

können und dass auch der Umgang mit Geld nachhaltig zu überdenken ist und sprechen uns an. Dies 

sind die Gründe, warum wir mit diesem Thema Teil der lokalen Agenda in Augsburg sind. 

Wo wollen wir ansetzen? Geld- und Wirtschaftsthemen sind für viele von uns trocken und schwer 

verdaulich. Wir alle wollen uns meist nicht damit beschäftigen. Erst, wenn irgendwo in unserem 

Leben finanzieller Druck entsteht oder wir vielleicht unglückliche Entscheidungen in Finanz- und 

Geldfragen getroffen haben, müssen wir uns zwangsweise damit beschäftigen. Deshalb glauben wir, 

dass der erste und wichtigste Schritt ist, sich mit den Grundlagen unseres Geld- und 

Wirtschaftssystems auseinander zu setzen. Nur wenn wir die Zusammenhänge verstehen, heute 

geltende Lehrmeinungen hinterfragen und die Einstellung teilen, alles im Zusammenhang für das 

Wohl der menschlichen Gemeinschaft zu sehen, können wir bessere Entscheidungen für unsere 

Zukunft und die Zukunft der nachfolgenden Generationen treffen. Unser Glaube ist, dass Demokratie 



mit einem demokratischen Geldsystem beginnt. Wir planen deshalb regelmäßige Veranstaltungen zu 

Wirtschafts- und Geldthemen und möchten in diesem Jahr mit einer großen Auftaktveranstaltung 

beginnen. 

Falls Sie zu den Menschen gehören, die ebenfalls das Gefühl haben, dass Sie einen Beitrag leisten 

wollen, das Geld künftig stärker als heute dem Wohl des Menschen dient, freuen wir uns auf Ihre 

Ansprache oder Ihre Mitarbeit in unserem Forum. 

Wir freuen uns über Ihre Mitwirkung in unserem Forum Fließendes Geld,  

welches sich regelmäßig an jedem 4. Dienstag im Monat ab 19.15 Uhr trifft. 

Monatlicher Treffpunkt: Bäckergasse 18 in Augsburg - im Wirtshaus zur Sackpfeife 

 

Benedikt Michale: Tel. 0162 / 3259202 – E-Mail benedikt.michale@fm-michale.de 

Rupert Bader: Tel. 0174 / 3468892 – E-Mail rupert.bader@web.de 

 

 

 


